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Die Integration von  digital und  traditionell: 
 ganzheitliche Recruiting-Strategie

Personalbedarf in modernen Zahnarztpraxen: Aktuelle Trends und zukün#ige  Herausforderungen –  
Recruiting für Zahnarztpraxen (4)

Im Zeitalter modernen Recruitings 
stellt sich die Frage, wie digitale 
und traditionelle Ansätze harmo-
nisch und vorteilha# miteinander 
kombiniert werden können. Für 
Zahnarztpraxen gilt es, die jewei-
ligen Stärken beider Welten zu nut-
zen, um eine ganzheitliche Strate-
gie zu entwickeln.

Digitale E!zienz und  
Reichweite

Die Digitalisierung hat das Terrain 
des Recruitings maßgeblich ge-
prägt. Digitale Tools, angefangen 
bei professionellen Websites bis 
hin zu sozialen Medien und auf 
einzelne Branchen spezialisierten 
Jobportalen, ö$nen die Türen zu 
einem breiteren Pool von Talenten. 
Diese Plattformen ermöglichen 
nicht nur eine zielorientierte An-
sprache von potenziellen Mitarbei-
tern, sondern bieten auch das Tem-
po und die E%zienz, die für eine 
zügige Kommunikation erforder-
lich sind. Darüber hinaus vermit-
telt eine ansprechend gestaltete 
Website den ersten positiven Ein-

druck einer Praxis und hil# so, po-
tenzielle Bewerber anzuziehen.

Das Wertesystem 
 traditioneller  Methoden

Andererseits dürfen die Vorteile 
traditioneller Recruiting-Metho-
den nicht unterschätzt werden. Die 
persönliche Interaktion, die durch 
tiefgehende Gespräche und Netz-
werkveranstaltungen ermöglicht 
wird, bietet eine Dimension von 
Tiefe und Authentizität, die in der 
digitalen Welt schwer zu erreichen 
ist. Direkte Empfehlungen von 
Mitarbeitern scha$en ein beson-

deres Maß an Vertrauen und über-
zeugen potenzielle Bewerber eher 
von der Arbeitskultur einer Praxis. 
Zudem kann die aktive Präsenz auf 
zahnmedizinischen Messen und 
Konferenzen dazu beitragen, das 
Ansehen der Praxis in der Fachwelt 
zu steigern und sich als Marke zu 
etablieren.

Kombinierte Strategien  
und  Zukunftsausblick

Die einheitliche und authentische 
Botscha# über die Praxis zu ver-
mitteln ist bei der Kombination 
dieser Ansätze mit all ihren per-

sönlichen und digitalen Kommu-
nikationskanälen entscheidend. 
Eine zentrale Verwaltung von Be-
werbungen und ein e%zientes Be-
werbermanagement sind unerläss-
lich, um den Rekrutierungsprozess 
reibungslos, e%zient und erfolg-
reich zu gestalten. Da wir uns im-
mer weiter in eine digital orientier-
te Welt bewegen, könnten zukünf-
tige Recruiting-Trends sogar den 
Einsatz von Technologien wie Vir-
tual Reality oder KI-gestützten Be-
werberanalysen beinhalten. Der 
menschliche Aspekt des Recrui-
tings wird jedoch immer unerläss-
lich bleiben.
Ausblick und Schlussgedanke: 
Das Thema Recruiting wird sich 
stetig und sehr dynamisch  weiter-
entwickeln. Zahnarztpraxen, die 
ihre Strategie sowohl den digitalen 
als auch den traditionellen Ansät-
zen anpassen und diese integrie-
ren, werden in der besten Position 
sein, um zukün#ig im Bereich des 
Mitarbeiter-Recruitings erfolg-
reich zu sein.

Christoph Sander, Berlin

Zukünftige Recruiting-
Trends können den 
Einsatz von Techno-
logien wie Virtual  
Reality oder KI- 
gestützten Bewerber-
analysen beinhalten.
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